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KT-Drucksache Nr. X-0253  
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2021;  
Zuschussantrag des Vereins adis e. V. zur Antidiskr iminierungsberatung im Landkreis 
Reutlingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Antrag der Vereins adis e. V. zur Antidiskriminierungsberatung im Landkreis Reutlingen 
in Höhe von 10.000 EUR wird abgelehnt.  
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition:  126.746,00 EUR 

Anteil Landkreis:  10.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 2 
Produktgruppe: 12.20 

zur Verfügung stehende  
HH-Mittel:  0,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Den Verein adis e. V. gibt es seit Dezember 2014 als „Netzwerk Antidiskriminierung - Region 
Reutlingen Tübingen“ mit Sitz in Reutlingen, seit Frühjahr 2018 als „adis e. V. - Antidiskrimi-
nierung-Empowerment-Praxisentwicklung“ mit Sitz in Tübingen. Der Verein beantragt für die 
Antidiskriminierungsberatung in den Landkreisen Reutlingen und Tübingen vom Landkreis 
Reutlingen einen Zuschuss in Höhe von 10.000,00 EUR für den Ausbau des Beratungsnetz-
werks. Der Antrag ist als Anlage 1, der Verwendungsnachweis und die Planung für den 
Haushalt 2021 als Anlage 2 beigefügt. 
 

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 26.11.2020 
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 II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Ausgangslage 

 
Der Verein bietet nach eigenen Angaben für die Region Tübingen/Reutlingen Antidiskri-
minierungsberatung an und richtet sich somit an Menschen, die aufgrund ihrer Herkunft, 
ihrer Hautfarbe, ihres Glaubens, ihrer Behinderung, ihres Geschlechts oder ihrer sexuel-
len Orientierung Benachteiligungen/Diskriminierung erlebt haben. Das Land Baden- 
Württemberg fördert seit einigen Jahren die Antidiskriminierungsberatung.  
 
Im Jahr 2019 erfolgten insgesamt 84 Beratungen durch adis e. V durch 3 Mitarbeiter 
(0,7 VZÄ). In 36 Fällen waren die Personen im Landkreis Reutlingen wohnhaft. Die Be-
ratungen erfolgen online, telefonisch, per E-Mail, über Messengerdienste und persön-
lich.  
 
Der Verein plant nun einen deutlichen Ausbau der Beratungsleistungen, insbesondere 
durch Ausweitung von Gruppenangeboten im Bereich Beratung (z. B. bei Jugendlichen 
oder Geflüchteten) vor Ort sowie mittels Fortbildungen und Fachberatungen für Instituti-
onen und Organisationen. Hierzu sollen die Anzahl der Beschäftigten auf 4 erhöht wer-
den (160 % VZÄ).  
 
Der Verein beantragt aktuell 30.000,00 EUR Förderung bei der Stadt und beim Land-
kreis Tübingen und 10.000,00 EUR beim Landkreis Reutlingen.  
 

2. Wertung 
 
Der vorgebrachte Beratungsbedarf wird in diesem Umfang durch die Verwaltung nicht 
geteilt. Ausgehend von der Anzahl der Beratungen, auch im Hinblick auf eine etwaige 
Zunahme, kann die Beratung mit den finanziellen Ressourcen und dem bisherigen Per-
sonal erbracht werden. Der Gesamtfinanzierungsbedarf in Höhe von knapp 
127.000,00 EUR ist im Vergleich zu anderen Zuwendungsempfängern unverhältnismä-
ßig. Darüber hinaus gibt es im Landkreis Reutlingen die Beratungsstelle "kompetent vor 
Ort" des Demokratiezentrums, die ebenfalls Beratungen im Kontext gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit (Extremismus in alle Richtungen, Rassismus, Menschen mit Be-
hinderung, sexuelle Orientierung) anbietet. Die Beratungsstelle ist Teil der Kriminal- und 
Verkehrsprävention sowie der Fachstelle Jugendarbeit beim Landratsamt Reutlingen. 
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